
Ein wahres Erlebnis – die spannende Vergangenheit der Schweizer  
Schlösser verschmilzt im gehaltvollen Appenzeller Schlossbier  

mit alt hergebrachter Braukunst. Erlesene Zutaten aus der Schweiz verleihen  
dem Bier seinen unverwechselbaren Charakter.

Ein wahres Erlebnis
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Das auf einem Felsen über der gleichnamigen Stadt 
gelegene Schloss Lenzburg ist eine der schönsten und 
bedeutendsten Höhenburgen der Schweiz. Die heutige 
Schlossanlage entstand in einer rund 900-jährigen 
Bauzeit. Sie wandelte sich von der Grafenresidenz zum 
Amtssitz Berner Landvögte bis hin zum privaten Heim 
reicher amerikanischer Familien. Wer die Ziehbrücke 
zum Schloss überschritten hat und durch das Holz-
tor den Hof betritt, taucht in die rund tausendjährige 
Geschichte der Burg ein.

Das Schlossbistro im Bernerhaus auf Schloss Lenzburg 
bietet als kleines Restaurant warme Gerichte, feinen 
Kuchen, Kaffee und Snacks an. Der schöne Aussenbe-
reich beim Barockgarten lädt zum Verweilen ein.

Im Aargauer Seetal, unweit des Hallwilersees, liegt eines 
der schönsten Wasserschlösser der Schweiz. Die impo-
sante Schlossanlage erstreckt sich über drei Inseln und 
schmiegt sich reizvoll in das umliegende Naherholungs-
gebiet. 

Seit seiner Gründung im späten 12. Jahrhundert wurde 
Schloss Hallwyl im Lauf der Zeit umgebaut und erweitert.

Die Ausstellungen dokumentieren die Bau- und Fami-
liengeschichte und entführen Gross und Klein auf eine 
spannende Zeitreise. Im Schloss Hallwyl wird Geschich-
te am originalen Schauplatz erlebbar.

Das Schlossbistro mit Selbstbedienung verwöhnt die 
Schlossbesucher mit regionalen und Schweizer Snacks 
und Getränken. Der idyllische Schlosshof lädt zum Ver-
weilen ein.

Lassen Sie sich vom Charme des Schlosses Chillon™, 
der mittelalterlichen Festung am oberen Ende des 
Genfersees, verzaubern und tauchen sie in die 1000jäh-
rige Geschichte ein! 1150 wurde das Schloss Chillon™ 
erstmals schriftlich erwähnt. Ursprünglich war es im 
Besitz der Savoyer, 1536 ging es an die Berner, 1798 
eroberten Patrioten das Schloss und schliesslich ging 
es 1803 an den Kanton Waadt über.  

Chillon bietet das ganze Jahr über zahlreiche Aktivi-
täten für Gross und Klein. Ein Muss für alle Kultur-, 
Natur- und Geschichtsbegeisterten.

Das brandneue Café Byron bietet lokale und saisonale 
Spezialitäten zum Geniessen an, während der Blick 
durch die grossen Glasfenster aufs Schloss fällt. 

Die drei Burgen Castelgrande, Montebello und Sasso 
Corbaro von Bellinzona und die Sforza-Mauer sind 
eines der beeindruckendsten und besterhaltenen 
Zeugnisse mittelalterlicher Architektur zur Verteidi-
gung des Alpenbogens. Seit dem Jahr 2000 gehören 
Burgen, Mauer und die Stadtmauer von Bellinzona 
zum Weltkulturerbe der Unesco. Erstmals besiedelt 
wurde der Hügel von Castelgrande rund 5'500 Jahre vor 
Christi Geburt. Die Burganlage Montebello stammt aus 
dem 13. bis 14. Jahrhundert.

In sämtlichen drei Burgen gibt es spannende Ausstel-
lungen zu entdecken.

Feine Tessiner Köstlichkeiten können in den beiden 
Restaurants Castelgrande und Osteria Sasso Corbaro 
genossen werden.

Das Schloss Kyburg thront stolze 150 Meter über der 
Töss. Kyburg ist die besterhaltene feudale Burg der 
Nordostschweiz. Sie stand jeweils als Machtsymbol 
für ihre Besitzer: die Kyburger Grafen, die Habsburger 
Könige und Herzöge. Das Schloss liegt zwischen Zürich 
und Winterthur mitten im ehemaligen Kerngebiet der 
Kyburger Herrschaft. Seine Mauern zeugen heute noch 
von der Macht der einstigen Herrscher. Ein Besuch auf 
der Kyburg führt vom Keller bis zur Winde, von der 
«Wachtstube» bis zur Folterkammer, von der Küche bis 
in die Kapelle.

Das Selbstbedienungsbistro lädt im Schlosshof zum 
längeren Verweilen ein.

Lassen Sie sich von diesem magischen Ort voller 
Geschichte und Traditionen zu einem aussergewöhn-
lichen Erlebnis verführen. Wer Abenteuer sucht, steigt 
auf die Festungsmauern und erkundet den Rittersaal. 
Und wer es besinnlicher mag, besucht die wunder-
schönen, im Stil der Romantik ausgebauten Wohnräu-
me und geniesst einen Spaziergang im Französischen 
Garten.

Schloss Greyerz aus dem Jahr 1244 ist wie eine Zeitma-
schine, die Sie dank seiner einzigartigen Architektur, 
seiner historischen Sammlung und seinen aktuellen 
Wechselausstellungen auf eine Reise vom Mittelalter 
bis heute mitnimmt.

Das Schloss selber verfügt über keine Verpflegungs-
möglichkeit, dafür lädt das malerische Städtchen 
Greyerz nach dem Schlossbesuch zum Einkehren ein.

Inmitten einer malerischen Landschaft gelegen, auf 
dem Wülpelsberg bei Brugg, steht das Stammschloss 
des Hauses Habsburg. Heute ist die Burg aus dem Jahr 
1020/30 nur noch zum Teil erhalten. Die imposanten 
Mauern, eine kleine Dauerausstellung sowie zahlreiche 
buchbare Vermittlungsprogramme sind aber Zeugnis 
der einstigen Grösse und der Bedeutung der Habsburger 
auf dem Gebiet des heutigen Aargaus. Der Besuch wird 
gekrönt von einem atemberaubenden Blick auf die ehe-
malige Habsburger Herrschaft. Geschichte ist hier zum 
(An-)greifen nah.

Schlossrestaurant für den kleinen Hunger oder bis 
zum Feinschmeckermenü, hier findet jeder was. Auf 
Wunsch werden sogar mittelalterliche Gerichte serviert.

Die romantische Schlossanlage mit mittelalterlichem 
Bergfried liegt, umgeben von der Kulisse der Berner 
Alpen, direkt am Ufer des Thunersees. Der weitläufige 
Park mit prachtvollem Schlossgarten gilt als einer der 
schönsten der Alpenregion und lädt zu Mussestunden 
im Grünen ein. Im Schloss befindet sich ein Museum, 
das neugierig macht, die zahlreichen Räume zu 
erkunden und sich auf die Spurensuche nach früheren 
Bewohnerinnen und Bewohnern zu begeben. Sonder-
ausstellungen beleuchten verschiedene Aspekte der 
Schlossgeschichte. 

Das Restaurant Schloss Oberhofen ist ganzjährig geöff-
net und befindet sich unmittelbar neben dem Schloss-
eingang und direkt am Thunersee.

Vor dem Hintergrund des Mont-Blanc und des Genfer-
sees erheben sich die vier geschichtsträchtigen Türme 
des Schlosses Morges. Als grossartiges Beispiel des 

„Carré savoyard“, der quadratischen Festungsanlagen 
des mittelalterlichen Savoyens, beherrscht die alte 
Burg die Umgebung seit dem 13. Jahrhundert. Das 
Schloss – Herzstück der kleinen, aber lebendigen und 
schmucken Winzerstadt Morges – wurde 1285 von 
Ludwig von Savoyen erbaut.

Heute beherbergt das Schloss Morges das Waadtlän-
der Militärmuseum, das Museum der Waadtländer 
Gendarmerie, das Artilleriemuseum und das Museum 
historischer Zinnfiguren.

Im Schloss gibt es einen kleinen Kiosk mit Getränken. 

Das Schloss Heidegg erbaut 1192 war ein bedeutender 
Landsitz des Luzerner Patriziats mit Schloss und Gär-
ten, Weinbergen und Gastronomie. Es ist heute das 
historisch-kulturelle Zentrum des Luzerner Seetals. 
Hier können Besucherinnen und Besucher Geschich-
te erfahren, Feste und Hochzeiten feiern, Konzerte 
geniessen, in Park und Gärten lustwandeln, sich erho-
len sowie in historischen Räumlichkeiten Seminare 
veranstalten.

Durstige und hungrige kommen im Schloss-Café mit 
Wein, Kaffee und Kuchen auf ihre Kosten. An Schön-
wetter-Sonntagen ist die Schloss-Buvette ebenfalls 
offen.

Schloss und Schlosskirche Spiez, wunderschön auf 
einer Halbinsel am Thunersee gelegen, sind ein Kultur-
gut von nationaler Bedeutung. Eine Ausstellung bringt 
die 1300 Jahre alte Geschichte des Ortes interaktiv zur 
Anschauung. Stationen zum Ausprobieren, 3D-Gucker 
und Angebote wie der Rittertrail machen den Schloss-
besuch auch für Kinder und Familien zum Erlebnis. 

Die Sonderausstellungen bieten hohen Kunstgenuss. 
Die romanische Schlosskirche ist mit ihren Fresken ein 
weiteres kulturhistorisches Juwel. Park, Rosen- und 
barocker Kräutergarten laden zum Lustwandeln ein. 

Schloss-Café hält süsse und salzige Kleinigkeiten, 
Kaffee, Tee, Bier, Spiezer Weine aus dem Schlosskeller 
bereit.

Mit seiner fünf Hektaren grossen Domäne, ist das 
Schweizerische Nationalmuseum Schloss Prangins – 
einst Wohnsitz von Joseph Bonaparte und Voltaire – ein 
aussergewöhnlicher Ort und ein beliebtes Ausflugsziel.

Gelegen auf einem Hügel, der den Genfersee überragt 
und seit Jahrtausenden von Menschen besiedelt ist, 
wurde dieser Herrschaftssitz in den 1730er-Jahren im 
klassizistischen Stil mit harmonischen Proportionen 
erbaut. Das Gebäude beherbergt fünf Dauerausstel-
lungen. 

Die Speisekarte des Schlosscafés im Westflügel lässt 
sich vom historischen Nutzgarten inspirieren. Es ist 
der ideale Ort, um sich zwischen zwei Ausstellungs-
besuchen zu stärken und einen kleinen Imbiss zu sich 
zu nehmen.

Vor den Toren der Stadt Bern reflektiert das Schloss 
Jegenstorf mit einem einzigartigen Wohn- und Inte-
rieurmuseum den Glanz vergangener Epochen. Mobi-
liar, Kunsthandwerk, Uhren, Kachelöfen und Gemälde 
höchster Qualität geben Einblick in die bernische 
Wohnkultur des 17. bis 19. Jahrhunderts, wobei das 
«barocke» 18. Jahrhundert den Schwerpunkt bildet. 
Sonderausstellungen, Veranstaltungen und Angebote 
für Erwachsene und Kinder beleben das Schloss mit 
seiner weitläufigen, lauschigen Parkanlage welche 
ganzjährig geöffnet ist.

Ein unvergesslicher Freizeitausflug, der bei einem 
Stück Kuchen, einem Bier oder einem Glas haus-
eigenem Apfelschaumwein im Schlosscafé abgerundet 
werden kann.

Mächtig, erhaben und unverkennbar mit seinen vier 
Türmen, thront das mittelalterliche Schloss aus dem 12. 
Jahrhundert auf dem Schlossberg hoch über der Zäh-
ringerstadt. Das markante Schloss bietet einen unver-
gleichlichen Blick auf Berge, Stadt und See. In den fünf 
grossen Sälen des Turms (Donjon) ist das Historische 
Museum untergebracht, das reiches kulturhistorisches 
Gut umfasst. Das heutige Schloss mit seinen Nebenge-
bäuden war in seinen Ursprüngen eine Burganlage. Im 
12. Jahrhundert bestand hier ein herrschaftlicher Sitz 
mit Wohngebäude und Ringmauer. 

Im Schloss Hotel Thun kann man sich nach dem 
Schlossbesuch kulinarisch verwöhnen lassen und die 
Aussicht auf die Stadt Thun geniessen.

Grandson am Neuenburgersee und sein Schloss erzäh-
len Schweizer Geschichte. Von der Schlacht der Bur-
gunder gegen die Eidgenossen am 2. März 1476 haben 
alle Schweizer Schüler schon gehört. Der grösste Saal 
des Schlosses, der Waffensaal, ist den Burgunderkrie-
gen gewidmet und lässt diese Erinnerung auf beein-
druckende Art wieder aufleben: Es erwarten Sie zwei 
imposante Schlachtrösser, Rüstungen aus dem 15. bis 
19. Jahrhundert sowie die Wappen der Freiburger und 
Berner Landvögte, die bis 1798 in Grandson lebten.

Die Café-Bar „Le Châtelet“ im Schlosshof bietet eine 
feine Auswahl an Getränken, Weinen aus der Region, 
Snacks und Patisserie. Und das Beste: Die wunder-
schöne Terrasse mit Aussicht auf den Neuenburgersee. 

Mitmachen und ein  
wahres Erlebnis gewinnen!

Preise: 
25 Schlösser besucht: 
Schlosserlebnis  
nach Wahl und  
Genuss-Degustation  
im Besucherzentrum  
Brauquöll Appenzell  
für 10 Personen

10 Schlösser besucht: 
Schlössermonopoly 
und eine Degustation  
im Besucherzentrum  
Brauquöll Appenzell  

Unsere Schweizer Schlösser thronen stolz auf Hügeln, 
liegen malerisch an Seen oder sind Wahrzeichen von 
Städten. Nun wird ihr nächster Aufenthalt in einem 
Schweizer Schloss um ein Erlebnis reicher. 

Denn bereits beim Besuch von zehn Schlössern gewin-
nen Sie einen einzigartigen Preis! 

Und dies funktioniert ganz einfach. Bringen Sie bei 
Ihrem nächsten Schlossbesuch diesen Faltflyer mit 
und lassen Sie das entsprechende Feld an der Kasse 
abstempeln.

Wenn Sie 10 Stempel nach eigener Auswahl oder gar 
alle 25 Stempel gesammelt haben, senden Sie Ihren 
Flyer mit Angabe Ihrer Kontaktdaten an folgende 
Adresse:

Verband «Die Schweizer Schlösser» 
Schlossbier-Wettbewerb 
Effingerweg 6 
5103 Wildegg

Teinahmebedingungen: Mindestalter 16 Jahre.	 Gültig bis 2023 

von April bis Oktober geöffnet

museumaargau.ch/schloss-lenzburg
T +41 848 871 200

ganzjährig geöffnet

chillon.ch
T +41 21 966 89 10

ganzjährig geöffnet

chateau-gruyeres.ch
T +41 26 921 21 02

ganzjährig geöffnet

bellinzonese-altoticino.ch
T +41 91 825 21 31

von April bis Oktober geöffnet

heidegg.ch 
T +41 41 917 13 11

von April bis Oktober geöffnet

museumaargau.ch/schloss-habsburg
T +41  848 871 200

von April bis Oktober geöffnet

schlosskyburg.ch
T +41 52 232 46 64

von Mai bis Oktober geöffnet

schlossoberhofen.ch
T +41 33 243 12 35

von Mai bis Oktober geöffnet

schloss-spiez.ch
T +41 33 654 15 06

täglich geöffnet

schlossthun.ch
T +41 33 223 20 01

ganzjährig geöffnet

chateau-grandson.ch
T +41 24 445 29 26

von April bis Oktober geöffnet

museumaargau.ch/schloss-hallwyl
T +41 0848 871 200

von Mai bis Oktober geöffnet

schloss-jegenstorf.ch
T +41 31 761 01 59

ganzjährig geöffnet

chateau-morges.ch
T +41 21 316 09 90

ganzjährig geöffnet

chateaudeprangins.ch
T +41 22 994 88 90
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Die Brauerei Locher legt grossen Wert auf heimische  
Rohstoffe und setzt deshalb Braugetreide aus dem  
Appenzellerland und anderen Regionen der Schweiz ein.  
Auch ein Grossteil des Hopfens, der für das Appenzeller Bier  
verwendet wird, stammt aus Schweizer Anbaugebieten.

Schweizer Braugerste –  
seit 25 Jahren

17 | SCHLOSS WILDEGG
WILDEGG · AG

18 | SCHLOSS WALDEGG
FELDBRUNNEN - ST. NIKLAUS · SO

19 | BURG ZUG
ZUG · ZG

20 | SCHLOSS LANDSHUT
UTZENSTORF · BE

21 | SCHLOSS HÜNEGG
HILTERFINGEN · BE

22 | SCHLOSS YVERDON
YVERDON-LES-BAINS · VD

23 | SCHLOSS BURGDORF
BURGDORF · BE

24 | STOCKALPERSCHLOSS  
BRIG-GLIS · VS

25 | SCHLOSS ROMONT
ROMONT · FR

Schloss Werdenberg – Das sind ein Schloss, ein Städtli, 
zwei Museen und ein Kleinod 

Das architektonische Ensemble umfasst zwei Museen 
– eines im Schloss und eines im Städtchen –welche die 
800-jährige Geschichte der Herrschaft und ihrer Unter-
tanen erzählen. Seit seiner 2015 abgeschlossenen Sanie-
rung erstrahlt Schloss Werdenberg in neuem Glanz.

Das Bistro im historischen Ambiente des Schloss-
hofs bietet hausgemachte Kuchen sowie Imbisse aus 
regionaler Produktion und lässt Sie den Aufenthalt auf 
Schloss Werdenberg einfach nur geniessen.

Die verwinkelte Burg am Rande der Zuger Altstadt 
ist das älteste noch erhaltene profane Gebäude in der 
Stadt Zug und eines ihrer Wahrzeichen. Die Ursprünge 
der Burg reichen bis ins 12. Jahrhundert zurück, erste 
Siedlungsspuren sind sogar noch älter. Einst mit-
telalterlicher Herrschaftssitz, später repräsentativer 
Wohnsitz bedeutender Zuger Familien, befindet sich 
seit 1983 das historische Museum Zugs in der Burg. 

Zwischen 1979 bis 1982 wurde das Gebäude aufwändig 
restauriert und 1983 als historisches Museum eröffnet.

Ein Selbstbedienungscafé befindet sich in der Burg 
mit kleinem Angebot an Getränken und Snacks. Im 
Sommer Sitzmöglichkeiten im Burghof.

Schloss Landshut, das letzte, intakte Wasserschloss 
des Kantons Bern, thront auf einem Sandsteinhügel, 
umgeben vom grossen Weiher und dem verträumten 
Park mit den vielen Bachläufen, über die sonst so fla-
che Landschaft im untersten Emmental. 1253 wurde 
Landshut erstmals in einem Vertrag erwähnt, ab 1514 
war es Berner Landvogteisitz für 55 Landvogte, bis 
1798 Napoleon die ganze bisherige Ordnung über den 
Haufen warf. Seit Jahren beherbergt das Schloss das 
Museum zur Schlossgeschichte und zum Wohnen und 
Leben im 17. Jh. sowie seit 50 Jahren das Schweizer 
Jagdmuseum.

Im Schlosshof befindet sich unter drei grossen Plata-
nen die Cafeteria.

Das alte Schlossgebäude und der Schlossturm wurden 
zu Lebzeiten Peters II. von Savoyen (1203-1268) im 13. 
Jahrhundert erbaut. Ganz der Glaskunst gewidmet, 
bewahrt und präsentiert das Vitromusée Romont 
wichtige Sammlungen, die Glasmalerei, Hinterglas-
malerei, Glasobjekte und grafische Arbeiten sowie 
mit der Glasverarbeitung verbundene Werkzeuge 
und Materialien vereinen. Einige tausend Fragmente 
alter Glasmalereien, Fensterverglasungen sowie Glas-
bestände für Glasmalereien schliessen sich an. Diese 
Vereinigung sämtlicher Aspekte der Glaskunst macht 
aus dem Schloss Romont einen einzigartigen Ort in 
der Schweiz. 

Das Vitrocafé mit Kaffee, Tee, kalten Getränken und 
kleinem Gebäck ist für die Besucher bereit.

Stockalperschloss – der mächtigste barocke Profanbau 
der Schweiz

An der alten Simplonstrasse in Brig-Glis erhebt sich 
das Stockalperschloss, das der grosse Kaspar Stock-
alper vom Thurm (1609–1691) als  «Domus mercatoria» 
(Kaufmannsresidenz) neben dem herrschaftlichen 
Stammsitz der Vorfahren errichten liess. Das dreitür-
mige regionale Wahrzeichen gilt nicht nur als Haupt-
werk des ambitiösen Bauprogramms des Potentaten, 
sondern auch als grösster Profanbau des Barocks auf 
dem Gebiet der heutigen Schweiz. Im Erdgeschoss des 
Schlosses führt das Museum Stockalperschloss die 
Ausstellung «Passage Simplon».

Zahlreiche nahe gelegene Restaurationsbetriebe sind 
in der Briger Innenstadt, innerhalb von wenigen Geh-
minuten erreichbar.

Das Schloss Burgdorf gehört zu den ältesten und 
bedeutendsten Burganlagen der Schweiz. Die gut 
erhaltenen Hauptbauten liess Herzog Berchtold V. von 
Zähringen um 1200 erbauen. Auf Schloss Burgdorf 
können Sie staunen, speisen, schlafen und feiern dank 
der einzigartigen Verbindung von Museum, Restau-
rant und Jugendherberge. Im Museum entdecken Sie 
in Wunderkammern die Region und die Welt. Im Res-
taurant geniessen Sie im Schlossambiente regionale 
Küche und in der Jugendherberge übernachten Sie 
in komfortablen Doppel-, Familien- oder Mehrbett-
zimmern in alten Mauern. Das Schloss Burgdorf ist der 
ideale Ort für Hochzeiten, Familienfeiern und Semina-
re in einer unvergesslichen Umgebung.

Das Schloss Yverdon, das erste bekannte «Savoyer 
Viereck», ist eine militärische Festung in der Ebene 
von Yverdon-les-Bains. Es wurde 1259 von Peter von 
Savoyen bei den Architekten Jean und Jacques Saint-
Georges, auch Maître Jacques genannt, in Auftrag 
gegeben. Das Schloss, das sich heute im Zentrum der 
Stadt Yverdon-les-Bains befindet, wurde im Laufe der 
Jahrhunderte oft umgebaut. Seit 1915 befindet sich im 
Schloss das Museum Yverdon und Umgebung, das der 
beinahe 8000 Jahre langen Geschichte der Stadt und 
ihrer Region gewidmet ist. 

Getränke sind im Schloss erhältlich, aber die Restau-
rants und Cafés ums Schloss warten auf Ihren Besuch 
nach dem Schlossaufenthalt.

Schloss Hünegg ist mit seinem Wohnmuseum ein 
beeindruckendes Beispiel für die Lebensweise im 19. 
und 20. Jahrhundert. Die komplette, umfangreiche 
Ausstattung des Schlosses ist erhalten geblieben und 
seit 1900 unverändert. Wer das Museum für Wohn-
kultur des Historismus und Jugendstils besucht, fühlt 
sich, als könnten die Schlossbewohner jeden Moment 
in die Räume zurückkehren und der Alltag seinen Lauf 
nehmen.

Auf Schloss Hünegg ist auch das Schweizerische Gast-
ronomiemuseum beheimatet.

Vom Schlosspark geniesst man eine prachtvolle Aus-
sicht auf Thunersee, Vor- und Hochalpen und kann 
Bäume aus dem Jahr 1860 bestaunen.

Im Schloss-Café duftet es nicht nur nach der hauseige-
nen Kaffeemischungen.

Schloss Waldegg, - ein Museum und Begegnungs-
zentrum  - wunderschön gelegen mitten im Naherho-
lungsgebiet von Feldbrunnen-St. Niklaus unweit der 
Altstadt von Solothurn und der Verenaschlucht mit der 
Einsiedelei, ist ein Ort mit glanzvoller Geschichte. Die 
Patrizierfamilie von Besenval baute es im 17. Jahrhun-
dert als Sommerhaus mit einladendem Barockgarten, 
Orangerie und Nutzgarten. Das reich ausgestattete 
Wohnmuseum gibt Einblick in Solothurns grosse Zeit, 
als die Stadt an der Aare Sitz der Ambassadoren des 
französischen Königs war.

Sollte der Schlossbesuch hungrig und durstig machen, 
sind einige Restaurants in der Nähe.

Majestätisch ragt die barocke Schlossdomäne 
über die Landschaft: Das Schloss Wildegg mitsamt 
seinen Gärten, Rebbergen, dem Gutshof und den 
Nebengebäuden bilden ein erhalten gebliebenes 
barockes Gebäude-Ensemble – ein seltenes Zeugnis. 
Die Patrizierfamilie der von Effinger residierte hier 
elf Generationen lang. ProSpecieRara Gartenkultur, 
Adelssitz aber auch die Lebenswelt des Personals 
und der alltäglichen Arbeiten im Haushalt und auf 
den Feldern sind hier zu entdecken. Erleben sie auf 
Schloss Wildegg einen Hauch adligen Lebenstils.

Im Innenhof befindet sich das Schlossbistro, dieses 
hält Snacks, Kaffee und Kuchen für hungrige Schloss-
besucher bereit.

16 | SCHLOSS WERDENBERG
WERDENBERG · SG

von April bis Oktober geöffnet

museumaargau.ch/schloss-wildegg
T +41 0848 871 200

von Mai bis Oktober geöffnet

schloss-waldegg.ch
T +41 32 627 63 63

von Mai bis Oktober geöffnet

schlosshuenegg.ch
T +41 33 243 19 82

ganzjährig geöffnet

musee-yverdon-region.ch
T +41 24 425 93 10

ganzjährig geöffnet

schloss-burgdorf.ch
T +41 34 426 10 20

von Mai bis Oktober geöffnet

stockalperstiftung.ch
T +41 27 923 04 07

ganzjährig geöffnet

vitromusee.ch
T +41 26 652 10 95

von April bis Oktober geöffnet

schloss-werdenberg.ch
T +41 81 599 19 35

ganzjährig geöffnet

burgzug.ch
T +41 41 728 29 70

von Mai bis Oktober geöffnet

schlosslandshut.ch
T +41 32 665 40 27


